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Referenz:	 Colored Glasses

Colored Glasses ist ein Bildungsangebot von

Ihre Spende hilft

Da wir allen Jugendlichen ermöglichen wollen, 
unser Angebot wahrzunehmen, ist die Organisation 
und Durchführung der Workshops für Ihre Schule 
bzw. Einrichtung kostenlos. 

Als gemeinnütziges Projekt sind wir jedoch auf 
Spenden angewiesen, um unsere Unkosten zu de-
cken. Wir freuen uns sehr, wenn Sie unsere Arbeit 
mit einer Spende unterstützen. 

 
Jeder Beitrag hilft:

→	 Mit 30 Euro können die Materialkosten eines 
Workshops gedeckt werden.

→	 Mit 120 Euro ermöglichen Sie die Finanzierung 
eines kompletten Workshops.

→	 Mit 250 Euro leisten Sie einen Beitrag zu Schu-
lungen und Fortbildungen der Ehrenamtlichen.

DAS WICHTIGSTE ÜBER  
COLORED GLASSES IN KÜRZE

→	 Wir bieten Toleranz-Workshops für Schulklassen und 
Jugendgruppen im Alter von 10 bis 18 Jahren an.

→	 Unsere Workshops sind kostenlos.

→	 Ein Team aus geschulten und ehrenamtlichen Work-
shopleiterinnen und -leitern konzipiert gemeinsam mit 
Ihnen ein auf Ihre Zielgruppe abgestimmtes Programm.

→	 Colored Glasses ist ein Bildugsangebot des  
Deutschen Youth For Understanding Komitees e.V. 
(YFU).

Sie möchten mehr über uns und Colored Glasses  
erfahren oder einen Workshop buchen?  
Das Koordinationsteam Ihrer Region berät Sie gern:

YOUTH FOR UNDERSTANDING
Internationaler Jugendaustausch 

Sollte der Aufkleber in diesem Feld fehlen,  
können Sie sich gern an unsere Ansprechpartnerin  
im YFU-Büro wenden:

Deutsches Youth For Understanding Komitee e.V. 
Gemeinnütziger Verein | Träger der freien Jugendhilfe

Oberaltenallee 6 | 22081 Hamburg 
Tel. 040 22 70 02 -0 | Fax -27 
coloredglasses@yfu.de | www.yfu.de

www.coloredglasses.de
COLORED GLASSES

aktiv Toleranz lernen



„Ich lade die Colored Glasses-Teams 
immer wieder zu uns an die Schule ein, 
weil meine Schülerinnen und Schüler 
durch sie interkulturelle Situationen 

im Klassenraum erleben und mit Spaß 
verstehen lernen können.“

Dagmar Bizer, Berufsschullehrerin

Weitere Informationen zu unseren Workshop- 
modulen finden Sie auf unserer Internetseite:

www.coloredglasses.de

„Die Colored Glasses-Workshops  
sind eine tolle Möglichkeit für Jugend- 

liche, sich aktiv mit einem der  
relevantesten gesellschaftlichen  
Themen auseinanderzusetzen:  

Toleranz.

Ulli Flohr, Gesamtschullehrer

COLORED GLASSES-WORKSHOPS SIND…

…thematisch vielseitig

→	 Es stehen Workshopmodule zu den Themen Umgang 
mit Stereotypen und Vorurteilen, Diskriminierung und 
interkulturelle Begegnung zur Verfügung.

→	 In der konkreten Ausgestaltung können die Work-
shops inhaltlich variiert und angepasst werden.

…flexibel einsetzbar

→	 Je nach Zielgruppe und zur Verfügung stehender  
Zeit lassen sich die Workshopmodule individuell 
zusammenstellen.

→	 Der Einsatz der Workshops ist nicht an den Schul- 
unterricht gebunden, sondern ist beispielsweise auch 
im Rahmen einer Projektwoche oder eines Projekt- 
tages möglich.

…erlebnisorientiert

→	 Die aktive Einbindung der Teilnehmenden ist eines 
unserer Grundprinzipien.

→	 Lösungsansätze werden mithilfe interaktiver Metho- 
den, wie z.B. Simulationen, Gruppenarbeit oder  
Rollenspielen erarbeitet.

…pädagogisch wertvoll

→	 Die Workshops werden ausschließlich von speziell 
geschulten und erfahrenen Ehrenamtlichen durch- 
geführt. 

→	 Wir sind bestrebt, die Qualität der Workshops ständig 
zu verbessern, und evaluieren unsere Methoden regel- 
mäßig.

WIE ALLES BEGANN

Die Entstehung von Colored Glasses geht auf die  
Initiative ehemaliger YFU-Austauschschülerinnen 
zurück. Basierend auf den Erfahrungen ihres eigenen 
Austauschjahres entwickelten sie 2001 ein Konzept, um 
Toleranz-Workshops mit Schulklassen durchzuführen.

Mittlerweile finden in fast allen Bundesländern regel- 
mäßig Workshops statt.

UNSERE ZIELE

Mit Colored Glasses möchten wir…

…	die bewusste und aktive Auseinandersetzung mit 
grundsätzlichen Wertvorstellungen unserer Gesell-
schaft fördern,

…	für Themen wie Diskriminierung, Vorurteile  
oder Stereotypisierung kultureller Unterschiede  
sensibilisieren,

…	erreichen, dass Kinder und Jugendliche in der Be-
gegnung und im täglichen Umgang mit Angehörigen 
anderer Kulturen mehr Toleranz und Verständnis 
entwickeln.


